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Was mich in 
den nächsten 
30 Minuten 
erwartet…

1. Was ist eigentlich Kulturelle Bildung?

2. Kulturelle Bildung für mehr Teilhabe aller Sozialgruppen?

3. Wie gelingt Kulturelle Bildung kommunal? – Ästhetische, 
pädagogische, strukturell-politische, ökonomische und soziale 
Voraussetzungen

4. Was sind Heraus-Forderungen für die Kulturelle Bildung?

5. Und nun… was ist kommunal zu tun?



1. Was ist 
eigentlich 
Kulturelle 
Bildung?

Kulturelle Bildung ist 
produktive und rezeptive 
Allgemeinbildung in den 
Künsten, die – ausgehend 
von einem Selbstbildungs-
prozess – auf kritische 
Reflexionsfähigkeit, 
Erfahrungen von 
Selbstwirksamkeit und 
damit Teilhabeprozesse 
zielt.

vgl. Reinwand 2012
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2. Kulturelle 
Bildung für 
mehr 
Teilhabe…?

Teilhabeformen:

Ökonomische Teilhabe

Soziale Teilhabe

Politische Teilhabe

Strukturelle Teilhabe

Kulturelle Teilhabe

(Allg. Menschenrechte 27 (1))

ABER: Gerade kulturelle Teilhabe als Schlüsselfaktor unterliegt in 
Deutschland seit vielen Jahren unverändert einer starken 
korrelativen Bindung an sozio-ökonomische Faktoren (z.B. Keuchel
2012 oder Rat für Kulturelle Bildung 2015 und 2017) und diese 
wiederum an Bildung.

Partizipation

Teilhabe

Teilgabe



…aller 
Sozialgruppen?

“Anbieter” Kultureller Bildung in einer Stadtgesellschaft

Allgemeinbildende Schulen und Kindergärten (formal)

Außerschulische KuBi (non-formal)

Kultureinrichtungen (non-formal)

Private Beschäftigung (informell)

Lokale/ kommunale 
Bildungslandschaft…

…bezeichnet einen lokalen/ 
kommunalen Verbund aus Kultur-, 

Bildungs- und Sozialakteuren, der auf 
Dauer angelegt ist. In einer lokalen/ 

kommunalen Bildungslandschaft 
arbeiten alle Partner zusammen, um 

gegenseitig voneinander Kenntnis zu 
haben und ihre Angebote 

aufeinander abzustimmen. Im 
Optimalfall entsteht so ein 

dauerhaftes Netz aus kulturellen und 
sozialen Bildungsangeboten, durch 

das kein Kind, Jugendlicher oder 
Erwachsener „hindurch fallen“ kann.



3. Wie gelingt 
Kulturelle 
Bildung?

Ästhetische Voraussetzungen

 Niedrigschwellige Angebote

 Einsatz von Fachpersonal

 Einsatz von in der Vermittlung geschulten Künstler_innen

 Sparten- und Genrevielfalt

 Kulturelle Vielfalt („Diversität“)

 Interdisziplinarität

 Ambiguität



3. Wie gelingt 
Kulturelle 
Bildung?

Pädagogische Voraussetzungen

 Alters- und Genderangemessenheit

 Orientierung an der jeweiligen Lebenswelt

 Subjektzentrierung und Erfahrung von Selbstwirksamkeit

 Freiwilligkeit

 Herstellung von Öffentlichkeit

 Lernen in Gruppen

 Partizipation

 Offenheit für Vielfalt

 Fehlerfreundlichkeit und Stärkenorientierung

 Anerkennung

vgl. auch Braun/ Schorn 2012



3. Wie gelingt 
Kulturelle 
Bildung?

Politisch-strukturelle Voraussetzungen

 Politischer Wille (vgl. auch Rat für Kulturelle Bildung 2016)

 Ressortübergreifende Zusammenarbeit (mindestens von Kultur-, 
Bildungs- und Sozialpolitik)

 Strukturen zur Vernetzung (s. kommunale/regionale 
Bildungslandschaft)

 Informationsmanagement

 Entwicklungspläne und Entwicklung von Instrumenten (z.B. 
Handlungskonzepte, Projekte)

 Finanzielle Ressourcen

 Investitionen in personelle Ressourcen (Fort- und Weiterbildung, 
Vernetzung, bei Lehrer_innen Stundenentlastung…)

 „Strukturförderung“ für ländliche Gebiete und 
„Schlüsselpersonen“



3. Wie gelingt 
Kulturelle 
Bildung?

Ökonomische Voraussetzungen

 Stark subventionierte Angebotspreise oder kostenfreie Angebote

 Nutzungssysteme wie Kulturkarte o.ä. (Negativbeispiel BuT)

 Engagement von Staat, Markt und Zivilgesellschaft

 Ausreichend Räume 

 Ausgewogenes Verhältnis von Projekt- und Strukturförderung

 Angemessene Entlohnung von Künstler_innen und 
Vermittler_innen



3. Wie gelingt 
Kulturelle 
Bildung?

Soziale Voraussetzungen

 Abbau von Nutzungsbarrieren (Distribution- und 
Kommunikationspolitik, Preis- und Produktpolitik…)

 Angebotsvielfalt

 Wertschätzung und Einbindung unterschiedlichster Alteure

 Beachtung diverser Strukturen (Diversitymanagement)

 Partizipation und Mitbestimmung

 Zielgruppenspezifische Ansprachen

 Elternangebote

 „aufsuchende“ Kulturarbeit



4. Was sind 
Heraus-
Forderungen 
für die 
Kulturelle 
Bildung?
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5. Und nun…
was ist 
kommunal zu 
tun? „Fürchte Dich nicht vor 

einem großen Schritt, wenn 
dieser nötig sein sollte.

Eine Schlucht kannst Du 
auch nicht mit zwei kleinen 

Schritten überwinden.“

Ausgangslage  Ressourcen 
Ressourcenoptimierung 
Identifizierung von Schwachstellen 
Strategieentwicklung
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Vielen Dank 
für Ihre 
Aufmerksam-
keit…

…und herzliche 
Einladung zur 
Diskussion!


